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Der Einsatz Erneuerbarer Energien 
spielt in der aktuellen Diskussion zu 
Klimaschutz und Energieeffi zienz eine 
entscheidende Rolle. Während die bishe-
rigen EU-Länder zurzeit einen Anteil der 
Erneuerbaren Energien am Endenergie-
verbrauch von 16,6 Prozent haben, liegt 
dieser in Osteuropa bei nur 8,5 Prozent. 
Bis zum Jahr 2020 soll der Anteil der Er-
neuerbaren Energien in Osteuropa nach 
der EG-Richtlinie im Durchschnitt auf 20 
Prozent erhöht werden.

In einigen der osteuropäischen 
Länder sind schon heute gute Rahmen-
dingungen für den Einsatz der Erneuer-
baren Energien vorhanden, bei anderen 
müssen diese erst noch geschaffen 
werden. So erzielt Lettland 70 Prozent 
seines Strombedarfs durch Wasserkraft. 
Die restlichen 30 Prozent der Strom-
erzeugung werden durch Kraftwerke 
gedeckt. Ungarn bietet dagegen mit 
rund 2.000 Sonnenstunden pro Jahr ein 
hohes Potenzial für die Sonnenenergie, 
lässt dieses jedoch bislang weitgehend 
ungenutzt. 

Auch Russland besitzt ein großes Po-
tenzial im Bereich Erneuerbare Energien. 
Laut OECD ist das Potenzial fünfmal so 
hoch wie der Primärenergieverbrauch in 
Russland. Nichtdestotrotz liegt der Anteil 

der Erneuerbaren Energien in diesem 
Land heute noch bei weniger als einem 
Prozent. Bis 2020 wird ein Anstieg des 
Anteils der Erneuerbaren auf 4,5 Prozent 
angestrebt (ohne große Wasserkraft-
werke).

Vor diesem Hintergrund untersucht 
die Studie „Erneuerbaren Energien 
in Osteuropa bis 2020“ u.a. folgende 
Fragen:
ö Wie entwickeln sich die Rahmenbe-

dingungen für Erneuerbare Energien 
in Osteuropa?

ö Wie stark sind die einzelnen Erneuer-
baren Energien in Osteuropa von der 
Finanzkrise betroffen?

ö Wie werden sich der Zubau der 
Anlagen, die installierte Leistung, die 
Marktvolumina sowie die Anlagen-
preise bis zum Jahr 2020 in osteuro-
päischen Ländern entwickeln?

ö Wie intensiv ist der Wettbewerb in 
den einzelnen Märkten für Erneuer-
bare Energien in Osteuropa?

ö Welche Trends sind in einzelnen 
osteuropäischen Ländern und unter-
schiedlichen Märkten zu beobach-
ten? Welche Chancen und Risiken 
ergeben sich daraus?

ö Welche Strategien verfolgen die 
Marktteilnehmer?
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Potenziale Erneuerbaren Energien: Rahmenbedingungen, 
Einfl ussfaktoren, Marktentwicklung, Strategien

Die Studie basiert auf 150 Interviews mit 

Anlagenhersteller und -planer, Projek-

tentwickler und Anlagen-betreiber, 

Investoren, Verbänden, Stadtwerken 

und Energieversorgern.

Die geplante Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie 
liefert auf über 1.000 Seiten neben theoretischen Grundlagen und praktischen 
Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen dargestell-
ten Szenarien und zeigt Risiken sowie Chancen auf. Die Studie unterstützt die 
Positionierung auf dem Markt und bei der Entwicklung der Unternehmensstra-
tegie von Anlagenherstellern und -planern, Energieversorgern, Stadtwerken 
und Investoren. 

Betrachtete osteuropäische Länder



Ziel und Nutzen der Studie
 Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Entwicklung der 
Märkte für Erneuerbaren Energien in Osteuro-
pa bis 2020 in Bezug auf Rahmenbedingungen, 
Einfl ussfaktoren, Technologiepotenziale, Markt und 
Wettbewerb zu stellen sind.
 Damit wird es möglich, gezielt eine eigene fun-
dierte Produkt- und Absatzstrategie abzuleiten, die 
wichtigen Anforderungen und kritischen Erfolgs-
faktoren zu benennen und umzusetzen, um sich 
damit erfolgreich für die Zukunft im Bereich der 
Erneuerbaren Energien im osteuropäischen Raum 
zu positionieren.

Methodik
 trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, Ge-
schäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzialstu-
die ca. 150 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

ö  Anlagenhersteller und –planer aus den Berei-
chen Biogas, Biomasse, Geothermie, Photovol-
taik, Wasserkraft und Windenergie

ö  Projektentwickler und Anlagenbetreiber in 
den Bereichen Biogas, Biomasse, Geothermie, 
Photovoltaik, Wasserkraft und Windenergie 

ö  Energieversorger/ Stadtwerke
ö  Verbände im Bereich der Erneuerbaren Ener-

gien

An wen sich die Studie richtet
 Die Potenzialstudie hilft Anlagenherstellern 
und -planern, Energieversorgungsunternehmen 
sowie Technologieverbänden und Finanzierern, 
zukünftige Potenziale im Markt für Erneuerbare En-
ergien in Osteuropa einzuschätzen und das eigene 
Angebot bzw. die eigenen Maßnahmen vor diesem 
Hintergrund im Rahmen einer Produkt-, Dienstleis-
tungs- und Vertriebsoptimierung abzuleiten. 
 Der Nutzen ergibt sich insbesondere für Vor-
stände, Geschäftsführung, Leiter Strategie-, Unter-
nehmens- und Konzernplanung sowie Abteilungs-
leiter Erzeugung, Erneuerbare Energien, Marketing 
und Vertrieb.
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TREND:RESEARCH
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in 
liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne 
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-) 
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufberei-
tet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung der 
Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert die 
ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen. 
 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. trend:research liefert Studien, Informati-
onen und Untersuchungen an über 90% der größeren EVU und 
unterstützt damit existenzielle Entscheidungen - die Referenz-
liste erhalten Sie auf Anfrage.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
©trend:research, 2009
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Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 11-0156) 
»Erneuerbare Energien in Osteuropa bis 2020«
zum Preis von EUR 6.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop in Bremen 
interessiert (Termin noch zu vereinbaren).

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop (Termin noch zu vereinbaren) 
wird die Methodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche 
Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen diskutiert. 
Der Startworkshop in Bremen ermöglicht darüber hinaus durch 
den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestal-
tung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2009 zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research

Die Management Summary ist wahlweise in deutscher oder 
englischer Sprache erhältlich.
 deutsch
 englisch

  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Erneuerbare Energien in Osteuropa 
bis 2020« kostet 6.900,00 EUR (persönliches Exemplar). 
 Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-
nehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 400,- pro Kopie zur Verfü-
gung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. 
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. 

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 
Projektfi nanzierung für Erneuerbare Energien: Instrumen-
te, Risiken, Auswirkungen der Finanzkrise
Juni 2009, 1.264 Seiten, EUR 3.900,00
Offshore-Wind 2010 bis 2030 (2.Aufl age): Projekte, Pro-
bleme, Potenziale
Juni 2009, 869 Seiten, EUR 4.900,00
Erneuerbare Energien im Wärmemarkt 2020: Markt- und 
Wettbewerbsentwicklung von Biomasseanlagen, Solar-
thermie und Wärmepumpen, Vertriebsoptionen, Anwen-
deranforderungen
Februar 2009, 1.137 Seiten, EUR 5.600,000
Windenergie: Repowering in Deutschland 2009 bis 2015: 
Rahmenbedingungen, Potenziale, Strategien
Februar 2009, 641 Seiten, EUR 4.500,00
Biomasseheizkraftwerke: Status quo und zukünftige Ent-
wicklungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz
Dezember 2008, 875 Seiten, EUR 5.600,00
Der Markt für Ökostrom 2008-2012 (3. Aufl age)
Oktober 2008, 1.060 Seiten, EUR 3.900,00
„Technologiemonitor Renewables+“
Juli 2008, 1.258 Seiten, EUR 5.900,00
Kraftwerksneubau in Europa bis 2030: Erzeugungsmarkt 
in Europa bis 2030: Zwischen drohender Versorgungslücke, 
Klimaschutz und Investitionschancen
Juli 2008, 1.328 Seiten, EUR 12.800,00


